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ten-tates. i 
—- Skhet vie Stahle die jeyt sei Mir-» 

lee C O’Gorenan zum Verkauf sind. l 
—- Henry Haufen von Texas besin- 

det sich hier zu Besuch bei feinen Eltern, 
Hm und Frau Ties Haufen. 

— George Calnon von Alda meidet 
uns einen Durchfehnittsertrug non 35 

Buschel Weizen per Acker. Wenn er 

überall fa gut gerathen ist, dann können 
wir mit der Weizeuernte wohl zufrieden 
fein. 

—- Fruu Chas. Cords hegtng am 

Sonntag ihr Wiegenfest und hatte zur 
Feier des Tages eine Anzahl Freunde 
und Bekannte zu sieh geladen, welche alle 
bestens bewirthet und unterhalten wur- 

den. 

—- Berfäurnt nicht« Euch einen oder 

mehrere freie Tage für die Feuern-ehr- 
Fuir und Straßenkarneval zu verschaf- 
fen, welche nem 30. Juli bis 4. August 
abgehalten werden. Sehet die Annonce 
un anderer Stelle. 

—- Frau W. H. Loncks desindet sieh 
in Penufylvanien zu Besuch bei Ver- 
wandten und unser joaialer Stutionss 
uvrsteher sieht jetzt noch um einige Nu- 
aneen unternehmender aug, wenn er 

durch die Straßen der Stadt flanirt. 

—- Ein Hamburger Steak oder Boh- 
nen Ehile sowie Sauerkraut und Wür- 
stel oder sonst einen feinen Jinbiß ver- 

steht Niemand so delikat herzurichten wie 
Clnns Sathmann im Schlitz Sol-vom 
Dazu ein fanwses Glas Bier — besser 
kann man im Schlarafsenland auch nicht 
leben. 

— Leo Cleary und Joe Gerspacher 
befinden sich unter der ganz erklecklichen 
Anzahl Grand Jslander, welche diese 
Woche Denker besuchen nnd sich die nach 
dort wegen der Ell Convention herr- 
schende niedrige Eisenbahnrate zu Nnyen 
machen. Auch Barney Kolbeck von 

Wolbach’s Laden ist mit non der Partie, 
sowie auch die Gebr. Wölf. 

— Während dem Ballspiel am Mitt- 
woch letzter Woche, als Hr. Gent-ge 
Sonn-allein in Herteri Laden war, kam 
ein gewisser Frank Danehue hinein, 
kaufte ein Paar Socken, befah fich Oper- 
nlls und wollte dann ein Paar Schuhe 
laufen. Aber trohdent ihm fast jedes 
Paar derselben gezeigt wurde, war da 

nichts was ihnr gefiel und da er ein per- 

dächtig ansfehender Kerl war, der feinen 
Rock lofe über der einen Schulter trug, 
worunter man gut etwas verstecken kann, 
behielt George ihm ziemlich scharf im 

Aug-. Jni geeigneten Moment ließ er 

ein Paar Schuhe verschwinden, aber Pr. 
Loan hatte es wohl gemerkt und hielt 
den Patron fest, bis ein Polizist kam 
und ihn nach Numero Sicher beachte. 
Er wurde zn 30 Tagen Gefängniß, 810 
Strafe nnd Zahlung der Kosten ge- 
straft, welches er aber Alles, in Abwe- 
senheit von »Dieses und die Propheten-« 
absihh 

—- Die beiden Ballspiele, welche dei 
Kearneyer Club am Sonntag und Mon- 
tag unseren Jungens lieferte, waren bei- 
des ein paar wunderhübsche Spiele. 
Sie waren von der Sorte, die das Herz 
eines jeden Verehrers des Nationatspie- 
les erfreuen-frei von allen Nörgeleien 
und Streitereien, beschränkte-i sich die 
Spieler blos darauf, ihr Bestes zu lei- 
sten und beide Spiele waren Jedermanns 
Spiel bis der letzte Mann »aus-« war. 

Jn den dabei zu erzielenden Lorbeer ha- 
ben sich beide Clubs redlich getheilt, 
denn am Sonntag gewannen die Grand 
Jstander bei einein Score von 4 zu Z 
und am Montag so der Score 2 zu 1 
stand, waren die Kearneyiten die Sieger· 
Bezüglich des Sonntagspieles ist noch 
hinzuzufügen, daß eine riesengroße An- 
zabl Besucher demselben bewohnten- 
EI waren Excursionen pour Süden sa- 
wohl wie vom Norden hierher gekommen 
nnd aus beiden Richtungen waren eine 
bedeutende Anzahl Gäste nach Grand 
Island gekommen. Haupts-schlich hatte 
Loup City ein ganz besonders zahlreiches 
Contingent derselben geliefert, von de- 
nen ein Jeder mit einein Abzeichen auf 
der Brust geschmückt spat, woraus für die 
dort in der zweiten hälste des kommen- 
den Monats stattsindende Erntesestseier 
nnd Straßenkaeneval eingeladen warde.· 
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Ille Zeitschriften und Bücher des Jn- 
rmd Anstandes in d. Erz-. d. Bi. 

—- Möbel waren nach nie so billig 
als seht bei Miller eh O’Garnran. 

—- Mit China-Lac, kann man Fuß- 
boden sowie Möbel verbessern nnd ver- 

schönerm H e h n te es- Co. 

—- Dr. W. B. Hose, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker ä- Farnngrth’s Apotheke, 
Zimmer I. u. L. Telephon 95 und Is. 

—- Hr. Falk, der Kleiderhändler, 
war arn Sonntag auch von Daftings 
herübergekammen, um dem Ballspiel 
hier hehren-ahnen- 

— you Euer dass und Ita- 
sseirbiet sei J. J. Mäuse. 
Das berühmte Dis see-. 
cyisey Lager. 

; 
— Nächste Woche am Dienstag hat 

jhier das republikanische Centralcomite 
junseres Congreßdisiriktes eine Zusam- 
Lrnenkunsy um Zeit und Platz der repa- 
blikanischen Congreß-Conveniion festzu- 
stellen. 

— Auch Geo. Bartenbaeh, der ein- 

zige Residenz-Tapetenhändler und L- 

stsckigeerernhausbesiher isi seht Stroh- 
wittwer geworden, indem Frau nebst 
Tochter nach Hat Springs, Süddakata, 
in’s Bad gereift find. 

—- Hr. Don-d, der geniale Geschäfts- 
führer des hiesigen Falkschen Kleider-ge- 
schäftes, erfreute sich am Sonntag des 
Besuches seines Bruders, welcher in 

Chiquo stadirt, setzt aber in den Fersen 
zu hause in Haftings weilt. 

Die Natur giebt nnd Rass- 
tichh wenn etwas mit uns nicht rich- 
tig ist. Dann ist’g Zeit, sich eine gute 
Medizin zu verschaffen. Vielleicht habt 
Jhr non FornPs Alpenkräuter-Blutbe- 
leber, deni alten Kräuter-Heilmittel ge- 
hört, welches nicht in Apatheten verkauft 
wird, das aber schon über hundert Jahre 
im Gebrauch gewesen ist. Jetzt ist die 
Zeit, es zu versuchen. Schreibt an Dr· 
Peter Fahrney ek- Sonz Co» 112418 
So. Hayne Ave-, Chicaga, Jll. 

— Die Finsterlinge nnd Feinde der 
persönlichen Freiheit, das Gelichter wel- 
ches anderen Leuten gerne vorschreiben 
möchte, wag und wann und wo sie essen 
nnd trinken sollen, ruhen nach rasten 
nicht. Lehten Sonntag Abend sand in 
der Vaptistenkirche eine Demonstration 
statt, woran alle die hiesigen Häupter 
der Unti-Salaon Liga theilnahrnen. 
Der Hauntrebner war ein He. E Tho- 
mas,aus unserer Staatsmetropole Dara- 
ha, welcher in einer sultninanten Rede, 
in welcher er mit Stichwörtern, wie 
»bürgerlich» Gerechtigkeits- und Ge- 
setzesliebst den Prohibitionss und 
Oanntangczasangsbrei breittrat. Na- 
türlich bekamen auch unsere Stadtbeam- 
ten, Teil sie ani S.nntaa die «höllen- 
heerde«· nnd «Hollensntterlieseranten«, 
die Saluhns, nicht zumachten, ihr Fett 
weg und er sorderte zur Gründung einer 
sog. «Cioic Feberation,« wie sie in 
Omaha besteht, nnd derentwegen im 
aergangenen Frühjahr dort mehrere 
Sonntage nacheinander die Wirthschas- 
ten geschlossen waren, aus. Das libe- 
rale Element hier wird also gut thun, 
bei Zeiten auszupassen und sich aus einen 
erbitterten Kam-s bei der Stadt-saht 
irn nächsten Frühjahr vorzubereiten, 
wenn anders nicht unsere schöne Stadt 
den Finsterlingen ans Gnade nnd Un- 
snade überliesert werden soll. 

— Eins der ftabilsten Geschäfte un- 

ferer -Staot, dessen Waaren sowohl wie 
bissen Neelität keiner Empfehlung beitn 
Publikum bedürfen, ist die von Julius 
Gündel in 1889 gegründete längres- 
unb Enbetail - Wein- und Liquörbanm 
lang. Der brillante Erfolg feines Ge- 
fchäftes ist der beste Beweis für die Güte 
und Preismürbigkeit feiner Waaren. 
Soeben bat er wieder eine Carlabung 
feinfter Califarnier Weine und Bran- 
bieg ethalten und trotzdem infolge der 
febrecklichen Katastrephe, welche bie Pa- 
zisifche Küste heimfnchte, der Wein um 
Ioe bis 15c die Gallane gestiegen ist, 
verkauft er, weil er eben glücklich genug 
war, feinen Einkauf var Eintritt der- 
felben abzufebließem nach immer zum 
felben alten Pretfe: Vorweis-, Sherry, 
Muskateller, Angelika 01.25 bis CLSO 
per Gallane; Weiß- nnd Rothwein 
(fatier) per Flasche 50 bis säc. Alle 
oiefe Weine sinb ans besten Californier 
Trauben gekeltert, feber Tropfen ist ga- 
raettirt echt unb für ben Familienge- 
bratich foIie in Krankheitsfsllen ganz 
befanden zu est-fehlen. Ebenfalls ma- 

chen wir anfmerkfarn auf bat reiehbaltige 
Lager von Wbibkys, mlche zu 02.00, 
bb·50, Ost-M, OMW unb Otwo per 
Callane verkauft Ietben —- iinb ban- 
bitte bete beliebten Berliner Getreibes 
III-net nicht zu ver en. Pfeife 
äußerst mäßig an Glit, um« Branbles 
sub Liqaseein , sauft la der »Min» 
trieb sbe werdet zufrieden fein. 
M 
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Eine der großartigsten und in beut- 
fchen Kreisen Iohl die hervorragendfle 
sei-er, Ielche seit Jahren hier stattgefun- 
den, wurde arn Sonntag von der Harni- 
lie Stollen, auf deren schöner zerst, 
eben sildtvesilich non der Stadt, began- 
gen. 

Jin Bordergsrunde der Festlichkeit 
stand natürlich die markante Gestalt un- 

seres alten Freundes und Pioniers, des 
Hen. Win. Grasen-L welchem es ver- 

gönnt wur, un diesem Tage rnit seiner 
treuen Lebensgeföhrtin das seltene Fest 
der goldenen Dochzeit zu begehen. 

Fänfzig Jahre! Vielleicht nur eine 
oerschnnndend kurze Spanne im Meere 
der Unendlichkeit und für den Menschen, 
der, irn reiseren Alter stehend, daraus 
zuriickhlicken kann, vielleicht auch nur 

eine verhältnismäßig kurze Zeit aber sie 
zu durchleben, die Prüfungen, die schm- 

lren Stunden und die Entbehrungen zu 
durchleben, die schIeren Stunden zu über- 
stehen, die alle diese Jahre sür einen je- 
den Menschen im Gefolge haben, dazu 
gehört Charakterftärke und hauptsäch- 
lich, wenn wie das hier der Fall, der 
fromme Kinderglaube fehlt, dann heißt 
es doppelt stark sein und dazu gehört 
ein unbedingtes Vertrauen auf die eigene 
Kraft. Und das hat Dr. Stolleyz das 
hat er bewiesen. Aus einer trostlosen 
Wüstenei. als den er damali, vor unn- 

rnehr nahezu 50 Jahren, als einer der 
ersten der 30 oder 35 Anlörnrnlmge hier 
seinen Platz aufnahm, hat er ihn durch 
unermüdlichen Fleiß und durch zielbe- 
wußtes Arbeiten zu einem der schönsten 
Fleckchen Erde un Staate gestaltet. Jrn 
politischen Leben unermüdlich thätig für 
eine ehrliche öffentliche Verwaltung, 
feierte er lehren Sonntag isohl seinen 
schönsten Triumph als er sah wie seine 
Freunde sowie auch seine politisch:n 
Gegner hinausgepilgert kamen nach sei- 
nem Heinr, urn ihnr und seiner Gattin 
ihren Tribut zu zollen, denn es sieht 
wohl ohne Zweifel fest, die ihm zu Theil 
gewordene Demonstration galt mehr 
dem Mann wie dein Jubilar. 

Aber nicht nur nach außen hin war 

sein Leben ein Erfolg, nein auch nach 
innen, irn Familienleben ward ihm ein 
Glück beschieden wie es nur wenigen 
Menschen zu erleben beschieden ist. Sei- 
ne Ehe wurde mit tu Kindern gesegnet: 
8 Mädchen und 4 Knaben und sie alle, 
rnit einer einzigen Ausnahme, einem 
Mädchen welches irn Alter von 11 Jah- 
ren verstarb, befinden sich atn Leben: 
Es sind dies: Fred Stollen, hier, Frau 
Anna Leonhardt, Cureo, Texas, Frau 
Minnie Röser, Win. A. Stollen, Emil 
Stollen, Fri. Clara Stollen, Richard 
Stollen, Fri. Ottilie Stolley und Frau 
nga Palmer, letztere alle hier wohn-i haft. 

Als zweite Feier stand aus dem Pro- 
gramm die Parzellanbschzeit der ältesten 
Tochter des Jubelnaareg, Frau Lea- 
nardt aus Eurer-, Texas, welche schon 
etliche Tage vorher hier eingetroffen 
war. Als aber auch ihr Gatte nebst 
Tochter, Fri. Antainette, deren Kam- 
men eine völlige Ueberraschung spar, arn 

Sonntag in die Gesellschaft hineinge- 
schneit kamen, stieg die Festesfreude 
schan unt ein ganz Bedeutendes und als 
nun gar am Abend nach bekannt sende, 
daß die jüngste Tochter des Hauses, Frl. 
Dlga soeben mit Hrn. Jay Palmer ge- 
traut worden sei und der grüne Myrthen 
auch aus die älteren Jubelpaare einen 
jugendlichen Glanz verbreitete. da ers 

reichte der Festegsubel seinen Höhepunkt- 
Diei Hochzeiten in einer Familie an 

einein Tage, ist gewiß ein seltenes Er- 
eigniß. Da sind die besten Glück-sün- 
sche am Plane und auch wir schließen 
uns der großen Zahl der Gratulanten 
an und übermittelte hierdurch dein neu- 

verinählten sowie auch dein mittleren und 
«besonbers dein alten Jubelpaare unsere 
besten Wünsche sür ein weiteres Wohler- 
geben« 

, Zadlretch war die Zahl der Gram-i 
lernten die sich eingefunden hatten nnd 
"Glückwunichtelegramme und Schrei- 
den trafen aus allen Landegtdeilen ein, 
sogar ein Kadelgramrn von Aug Fries, 
einem Causin Hen. Stolleys, aus Ber- 
gen in Norwegen Jn einein der Zun- 
rner waren die zahlreichen Hochzeitsge- 
schenke ausgestellt worden, welche in 
ihrer Manigialtigkeit, da sie in allen 
drei Psaren gewidmet waren, einen 
recht wohlthuenden Anblick gewährten. 
Unter den dern goldenen Hochzeitspnare 
gewidmeten Geschauten befanden sich 
auch zwei von dem Liederkranz Männer- 
chor gesiiftete goldene Lyrenadeln, wel- 
che von Hrn. Jul. Leschthly Inst einer 
netten kleinen Ansprache, nachdem die 
Sänger ein Ständtchen dargebracht, 
überreicht wurden. 

Es war ein Tanzboden irn Freien ge- 
legt worden, Prof. Bartling nnd Tschani 
der lieferten die Musik nnd zwilchen 
Tanz und Sang, welche nur unterbro- 
chen wurden, ntn einen iolennen Fest-i 
schen-Ins zu genießen, ve insen die» 
Stunden bis zum nächsten Zier-sen wie 
ins Fluge nnd man trat den Betst-setz 
an in der Ueberseusnng einer erhedeni 
den Feier deigewohnt zu haben. 

Itedrtse Mee- ns paidtnsh 
Anläßlich der hcsttn chean net Iet- 

lamntlnn vertan tdie stated lind Mute 
vom ts. Jnl Rundreil sete n te 
niedriger state. Billete gut itlr tm 
dii zum 23. Juli. 
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Musenmilch-I suchte folgenden 
hell-jährlichen Mist ein: 

M Mi, Rei. I«l. Juli IM- 
sln den schweren Boksiyet und die Mie- 

gliedee der Epuntybebördr. W e Dmenl 
—Wik, ka statements-hab bni ten, dass 
wir während des mit dem I. Jan IM lie- 
ginnenden und mit dem so. Junk 1906 endi- 
genden Haufe-dies den folgenden Atmen Un- 
terstützung In den beisteheuden Bätägen ge- 
liefert haben: 
« M Kollet Kohlen ............. I 7 00 

rg » Rohen-, dico ............ 8 00 
Fug Bi«qse, Kohlen u. Gesamt .. ll 00 
Mrs M Haggms, dies-. « ........ 2 80 
Wullicm Jene-, vito ............. l 00 
lä W Bellt-may Kohlen Gkoceeiez u. 

Schnitt-— nnd Ellenwaqken ...... 46 90 
Mrs Mcckllskefh, nat Rohen ....... 16 75 
Kahn Geng« site ................. 10 50 
Stephen Schneef, Kleidung u Fahr- 

ute sum Hofe-nah Krüppel ..... 14 35 
Mr E MS erd Hechten Kohle-L 

Gtocerles Je Hausteme ......... 53 30 
Johnson Tasten, dito ............ 14 40 
Rate Shepatd, biw .............. 12 10 
lshaeleg Wut-with nur Gkocetiei.. 2 80 
Mk it- Mrs Hohn Tauten. dito .... 19 75 
M L- Lingemann, Kohlen, Grete- 

nes und Ellen-paaren .......... 56 00 
Mts Mkace Vanoy, dito ......... 44 28 
Mrs » da Gatsield, do .......... 55 15 
Mrs ann, Witwe, do ........... 36 65 
Mts Preis-, sdbom Ko len u Gtoc 28 00 
Mts Ins-ahnen, Wood » ivet, dire. 15 90 
Mag Karl, dno ................. 4 85 
K Meteo, Tot-inhalt, dicto ........ 5 Co 
Fiscnlmhnfabrttate für alte Leute u. 

Krüppel, 21 im Ganzen ........ 27 16 
Gelanrmthetrag 851479 

Wir, Ihr Ausschuß empfehlen ergebenft, 
dait da eine Anzahl der älteren Leute, welche 
vorn Conntn Unterstützung bekommen, in lehr 
ärmlichen Häufern wohnen, was dem County 
besonders viel für Kohlen kostet, im kommen- 
den Winter aul der Armenrarm unter-gebracht 
werden. Achtungsvoll unterdreitet 

O s la r R ö s er. 
W M. W el d o n, 
It ed Phillips. 

Auf Antrag von Weldon wurde dieser 
Bericht des Armenausschusses angenom- 
men— 

Die Behörde machte dann auf Miser 
Antrag eine BOMinutenpauie, um das 
Gefängniß zu desichtigem 

Behörde berichtet, daß sie das Ge- 
fängniß in gutem, reinem Zustande und 
die Gefangenen in guter Verpflegung 
findet. Bericht auf Antrag von Schmidt 
angenommen. 

Des Zerneren derirhtete das Contr- 
haus und Gefangnißcomite, daß es bez. 
des Geluthes von Sheriss Dunkel, das 
Qstgimmer des Gefängnißgedaudes in- 
stand ztt sehen, die Grand Island Plum- 
ding Co. angestellt habe daselbst ein Clo- 
set sowie eine Walehvarriehtung anzu- 
hringen. Jn Betress der Nesignation 
von Geo. France erklärte es, an dessen 
Stelle vorläufig Henrh Mehlert als 
Heizer angestellt gtt haden nnd in Bezug 
auf Anbringnng einer Flaggenftange ers 

suchte das Cornite um aoih mehr Zeit 
Bericht auf Antrag von Röfer angenom- 
men. 

Dentnan beantragte, daß die Behörde 
einen Contrakt mit Henry Mehlert als 
Heizer eingehe und daß der Clerk ange- 
wiesen werde, die nöthigen Papiere ans- 

znfertigem Antrag angenommen. 
Hieran Vertagung dis morgen Var- 

mittag um 10 Uhr. G. H. P ö II, 
Ev. s Esel-L 

Grand Jaland, Neb» 12. Juli VO- 
Behörde versammelte sich wieder um 

10 Uhr; alle Mitglieder anwesend und 
Moncriei im Vorsiy. Protokoll der ge- 
strigen Versammlung oerlefen und auf 
Antrag oon Benton angenommen- 

Angebot und Contrait oon Henry 
Mehlert als Heizer des Countygefäng· 
niffes wurden oeriefen. Auf Antrag 
oon Röfer wurde deides genehmigt und 
der Vorsiyer angewiefen, im Namen des 
Countys zu unterschreiben 

Rufst-Uer Antrag wurde beschlossen, 
arn Dienstag den II. Sept. wiederum 
als Countrzdehörde zu tagen. 

F. W. Powell unterdreitete folgendes 
Angebot: 

« 

Grand Island, Nebr» 12. Juli 1006. 
An den Uchto Vorfiver und die Mitglie« 

der der Superoriorendehorde oon Hatl Co. 
Werthe Herren!-—— Zeh, der unterzeichnete 
Frant Porvell, erdiete und oerofttchte mich 
hiermit, auf dem Thurm oder Tom des 
Courthausgebiindes eine 2 bil. Oasrohre. 12 
Fuß lang, am obersten E e mit einein la- 
fehenzugradchen und zzöti. Trahtfeii verfe en, 
um daran die Flog e aufzuziehen, anzubrin- 
gen; das Drahtfer foll lang genu fein, un-. 
vom obersten Söller aus ehand abt riet- 
den zu können, Alles für ie Summe von 
iso.00. Jch garantire, daß genannte Stange 
start genug ift, eiue 10 oder 12 uß lange 
Fiagge ohne Schädigung der Geben-des oder 
fornnvie zu tragen. Genaunte Stange soll 
plazzirt werden und fir und fertig zum Ge- 
brauch iein innerhalb so Tage von heutigern 
Datum. AchtungsootL 

F. B. PorvelL 
qu Antrag oon Benton wurde dieer 

Anerbieten angenommen. 
qu Antrag von Röfer Hinz die Be- 

hörde fodaun in Sidung als ornite des 
Ganzen, zwecks Siehtung der vorliegen- 
den Forderungea, rnit Schmidt irn Vor- 
sic. Nachdem dies gefehehen tagte man 
wieder als Behörde. Das Cornite des 
Ganzen deriehtete zu Gunsten der Be- 
gleiehang aller diefer Forderungen, aus- 
genommen derjenigen oon Geo. I. 
Poagland für se.85, weithe roe en Feh- 
lens der Veslandigungen ti er elegt 
surde; Forderung der Jrrenkooun fsion 

»für sgo.sd sur-de dein countyantotstt 
Hader-niesen mit der Wetfuag, den Ver-. 
jfa zn sank-, sto.00 non s. O. 
ZU llett re Nektiren und oon Ehas. 
istickard .oo vorde erlaubt und der 
clerk anng sie zu denathrtrhtigen 

Hund ihren Quartalsderteht ein erfordern, 
Haar zu sehn-, Ite diefer rnit t ren Zor- 
;derquen tust-klang sie t. qu In- 
Jtrag von Denn-an wurde Vernht des 
comites des Ganzen angenommen Ille 
Minuten dafür. 

Mira beantragte, das der Vorüber 
.- t- 

No. 274 

Ein Corset welches seiner Primit- 
) Qualität wegen in Bezug auf Ge- 

webe, Aufsteifttng nnd Befatz nie 
verfehlt Zufriedenheit zu geben. 

EIN-W Jst nicht das abgebildete Corfet 
mit feinen zarten Kurven dem Auge äußerst 
gefällig? 

Jn diesem Modell ist die fasbionable 
Kontur, Breite der Brust und Schulter und 
Schlankbeit der Hüften bei kleinem Tailleu- 
maß, sowie der Mode neuester Eriaß ganz 
besonders bervorgeboben. 

Der Zeichner bat Strumvfaufbalter 
binzugefiigt, gemacht aus bestem Elastikum 
und Tivper mit der »Seeurity« Grimmi- 
klasve an den richtigen Punkten, um eine 
korrekte Figur hervorzubringen 
Um unsere Eommer:Wat·chstoffe zu rannten, verkau- 
fen mir Euch die Lin «.«··- uud l-·)e Forten, pro Yard 
zu uur ................................. IOC 
Jetzt ist die Gelegenheit bubsche Eacheu für wenig 
Geld zu bekouuneu. Fall-:- Vorsteheudesz zu theuer 
ist, wir haben auch eine gute Art-Zuwahl für sc Ward 

Höchste Qualität! Niedrigste Preise! 

H. H. GLOVER CO. I 
F 

des Wege- und Bcückennusfchufses an- 

gewiesen werbe, die Sektionglinie zw. 
Seeg. 15 II. 16 und 21 u. 22 In Dom- 
phqn Tp. vermessen zu lassen, ehe der 
Bau der neuen Brücken beginnt und 
Pfähle in der Mitte des Weges für 
Gradtrungszwecke treiben zu lassen- 

AIIttqg angenommer 
Hieraus qui Antrag von Weldon Ver- 

tagung. 
LIfte der erlaubten Forderungen: 

UllgeIIIeIner-Foud5. 
B R Mcthatb, JuIII Salår ....... c 1600 
U M Bube, bito Je ............... 5190 
Wen Leutchen Zum Salnr ........ 50 00 
Gent e France, « « 

Ic ...... 51 00 
s IS erset, Salnk zweites Quartnl 200 00 
Murg E Beeth, Salät u. Vorto 102 00 
J M Dunkel, Gefängnißwärter und 

Gefnnaenmbeköstigung ......... 89 50 
h C tslifforb, Straf eldet ........ 6 40 
kat Ring, Kosten nbnsinnsfällen 15 00 

FFVlutnbing Co. Vlumbich .. 132 45 
Bald-sin, Vetmeifen ......... NO 

G H Pöll Snlär als Wert c ...... 135 30 
Conceete Stone Co,21ufgang zum 

Goutthaustkottoic ............. 5 75 
G J Ietephone Co Juli Dienst» s m 
I- ts name Hauchst-situ- Die-Ist goo 
treu sc heidtamrh Neparnturen.1 00 
Nest Telephone Co JIILI Dienst» 15 50 
G J EleeIric Co, uIIi Licht ....... 31 10 
By Allen Salär lett zweite L. nar- 

tal Disitikt Gericht ............. 100 00 
nenlonunission ................ 20 68 

J Mai Co. uni SICH .......... 2 00 
Brewstet « WI IanIs sisnzen ec. 50 00 
Allem-n « Stan, Untertanen« 60 

OF Siegen Lauttbry, Stiele-della l 00 
An epenbent VIIb Co, ckss en. 14 25 
Ist-pp « Vermit, Daseins-en. 124 95 
G Eleezrie Eo, Reftbetr für Jan 12 60 

Gelder-, Diüten II Meilengeld le so 
teb Platte-A btto .............. 14 80 
nett Nöten be ................. 20 00 

Louis Schmibt, be ............... ls 70 
E Moneeies, be ............... ls 00 

gdennmh do ................ 13 40 
Benenn, bo....· ............. 2200 

Z F Gipse-, Grpeenee für Arme « 2 65 
Gottes e,d ................. 4 00 

Loaii Beit, be .................. 10 25 
Ists De Lebe-ing, can-zins- Akme. «’- 00 

Brücken-Fonds 
O B n, Bolzen und Näge1.. 2 10 
T 

Pfg ennu- Vtückeneebett ....... 9 00 

send ............... 6 00 

niæ sie-, be ............. l 50 
den L. be ................... l so 
h I er, be ................. s 50 

ernten Mem-eh st, be ......... « s 00 

es est-Oasen Je ............. s w 
Lseet be ................ 1000 qu niequ do ................ S w 

Inpz gisseedo be ................ s g o ep eyb ................ se Las-da es, esse-sieh » se n 

S. p. Pecc, Tonne-zehrt 
W 

III IUI883OILIMUIIIICI 
Ums Jst-se e» te. III soe. Mswysesäbe lasse IILI Wctenen Ise site-. Eber anwesend, VIII UeneeLesL few Beet-tell set 

se 

letzten Versammlung verlesen und ange- 
nommen wie korrigrrt. 

Or. tiorsiner und Mitglieder der Dall Osak- 
Iszienerausgleichungsdehdrde Wende Her- 
renT—--Jch stelle den Antrag, daß rvcr uns als 
Stenerausgleichnnggbehdrde rertaaen und 
aus ist-laß eines diesbezüglichen Anirnfes sei- 
tens des Vorsitzenden wieder zniammenire 
ten, da wir 1etzk noch keine Anflagz vorneh 
nien tdnuen, weit die Staats-Oteueraus- 
gleichungsdeddrde noch nicht über die Gaun- 
ryadichavungen berichtet har. 

« 

J. M. Weldo n. 

Antrag angenommen und die Behörde 
oeriagte sich bis zu erfolgten Aufruf des 
VarsiyertL G. H Völl, 

Countyclert. 

W«'8.N"’l’i«2l); iizs litten-« sehnte-nie tin-i 
mniiinsrior irr-um« rwnivtnnt among-T 
fmnn »r- vom-un im- tiiis (-»unty und rul- 
Jnining teirritmsHU Zulan Oc» und mi- 

pssnkws Imid sue-skle eszposiusss knurrt-F titl- 
ninustL Vcorslc please-ein« pusition zwis- 
mruukrii. No investniosni ur- cxpoeriisnckc 
isosqninsc sprin- timss rsnlunbl·-. Mir-im 
at one-o im- iull partiexuiiirs nnd Orte-ims- 
sedliquidrtwsietlannehme-. Aiiiirinw 
GENERAL MANAUICIL 1524 i«1. lustig 
St« Chicrega 47052 

—- Vezahlt Eure Zeitung sey: 
und holt Euch eine unserer Karten von 
Nebraska cis-« den Ver· Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in teinern 
Pause fehlen da sie sehr nüylich ist. 

Die Einwohnerzaht 
Frankreichs detru irnJahre 
1881 37.500,000, währen Deutsch- 
land 45,000,000 und England Zä- 
o()0.000 erreicht hatten. Die Volks- 
zählung von 1901 ergab dann fiir 
Frankreich noch nicht ganz 89,000,000 
gegen 56,500,000 Deutsche und U- 
500,000 Engländer. 

Jede japanische Milis 
idrbaracke hat eineEinrichtung 
zurn Samen, und die Soldaten sollen 
u den de en Turnern der Welt ge- zdren Bnnen einer halben Minute 
Innen sie eine fast IS Fuß hohe Mauer 

dadurch er igen, daß sie einander auf 
die Schu tern springen, wobei ein 
Mann leicht zwei oder drei seiner sa- 
meraden trägt. 

Durch Fasten Metean Laneafter. a» hat ein gewisser a- 
inin Esden chade 40 Ia e gelastet in 
der osfnun , dadurch e n langjähri- 
Fes agenle den zu heitern Er nahm 
Jlich nur ein Pint Wasser zu und 

s n Kirpergetvicht tvar info ge der 
ngertnr von 164 Pfund auf 104 
nd zuriickgeqangen aber ein Lei- 
ists M et Muts W www 
CQIISOUIQs s 
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